
nkt
lac.ag und plackt, txtVui? ein großesKreuzdorn.

foinöit von H. Stöbert

Himmel, ftr ixx chrosesior:" rf sie
ebenso erstaunt wie bestürzt. Das konnte
ich nicht ahnen. Die gnädige Frau sind
nicht zu HauS."

Wissen 3ic, wohin . sie gegavzen
ist:"

. ' : i4Jc&JC "
-- Ty;.- 3v7rrnV7t '. --t i.ircp?? . y

den ausgeputzten Arm gedrückt, i:
hastig:

Wozu übrigens diese Komödie ? Du
kennst rmnne Absicht und Du bist damit
natürlich einverstanden. Eine solcke

Ehe, wie wir sie führen, ist auf die
Dauer unhaltbar, deshalb Lösung das
einzig Nichtige. So bald wie mög- -

lich. Ich darbe an Deiner Seite, Du bast
mir das nicht gehalten, was Du mir
einst versprechen, ich will nicht mein gan
zes übriges Leben vertrauern, ich, die ich

geschaffen bin, einen Platz in der Welt
zu beanspnlchen und auszufüllen. Du
nahmst mich datnals meines Geldes wc fe lZWse-

aö5&
n rt i&CKi.' tl4tTrtVUVV

v
Wartbte ffrZuter !S Hausmittel n j
faiUrn UJittrt farirtcn i den meikteu
Cbiu die nwrnvun von ßrauter ktirde feie
oizinische Winenschakt machtlos fei; und dennack
9 fit die ZenDent der ;ieit Dabin, die eften Mrr
"filinitttl. . ,n tSuuften ftnrr kräftige. Vediinrn.

- k t-- f. Ll-Ii- :! -
Dir du 5jirni a cqr jajBsligen, u sanaqianiB"1- -

- rs ,T n j t: ttx i
1 frc7'.i;,l:.4 z

P c n p, vp9 t. - ; ? a
' Afi7r -ix

laJITTERS'
eine (tambiiiatien fean birrtbbeUrn Stintttn,

aib der orfArirt cinrl rrflnlarm ßr,tf, trr Bis
c Kkkköt in if itttr Vrit'Pn.sis in auSftkdehntk

Mähe mit rsrm Snglg ngewdi. farpfltig ,
simmkugksktzt. r i f ei kk, fanttrrn ine
i'ftDiuR. die von diele klkNte Ulgkkendet wird.

&i iit unschätzbar sür Ttzdekte. iert
uns Lei er es ch erden. Nerden.Atl,
,'uuq, Echwiche, Underdinltchkkit, rtt..
uns tottJjreaö J lnrirt, d!rd el Hai System ntt
ichisige.

örrr Q. I. SodeZ, ein inx Cifengtfdjlft wohl be,
iar.nt Mann in Gase Harbor. Pa., schreibt:,: -

Mein Sobn roar durch da KaUe Fieber Mr mit
e.ismmea. it?tnin uv sonstige Mittel halse ihm

r.lcht. Z adm dzna zu Miller' Kräuter itte?
ixinae Zuflucht und in kurzer Zeit war er gan, woht- .-

. . Lchellentrager. Apotheker St.Slait
?:c.. öleveland, O., schreibt :

..Zdr SSkteri wird, wie ich gern ,geede. von ni
der ..kteiteu und prsu:mtteftka Aerzrea rskrtt.t Verschrieben."

ZNiskler Aerb Vltters Co.
J-Z- Commerce Str., Philadelphia.

Pirkrr'Z anze:hmer Wur,Ldru schlägt ri feU.

Wuölkch.

N kl R R
kurz Sk ao9 beLe Vah ach

Uxzujsvittv. Ik.vZ!Ie. lelupkl, tlkal
tAi.oo-5&- . Atlanta. Savatinah, Jack-

son ville. Mohilf nd Nqw
Orleans.

l oortbftiiaft hir affogt'tf nach den.

Süden, etn? direkte Rout ;n thmn.
PataS. Schlaf, und Parlor-Wage- n zwischen

Cuas end L)mZy,llk an St Lou'' jnd
fcutnll, b. Woizenwechsel

fpintcrt, Sckneüif.kkU avd S'cherdett die'

die ,2tfiM dt oltr gnöetWsBge

B. & B. a.
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w ! ;'s enschaftlichesWert unrerder Federund
der Verleger drängte ih:i. denn die Reise
hatte wöyl Erholung, aber keine Ar-beitsfrüc-

gebracht Er wußte, daß
--,r dadurch seinen Namen begründete, daß

ihm Ruhm eintragen würde, und
dennoch musste er tick jetzt oft zur Arbeit
Zwingen. Er sühl:c sia enuaua und un
lustig und doch winkte ihm Freiheit,
Erfüllung seiner Wünsche. Aber der
große, stattliche Mann besaß bei aller
Strenae aeaen sick. bei aller Willens- -

kraft,,
doch das weiche Herz eines Kindes,'

1
j

..e. o r..w... Ji. 'fvyaiiiiu' au Trennung CQoruaie lyn,
so seltsam sind die Akenschen. Und alle
unsere Verbindunaen, wenn sie lanqe
."?r?n, bekonnnen etwas so Tiefes, sie
u uiihyc daß nx es wissen, ein so

trauter y-'-
t von uns zur, wir !

uvs-- l von fcltt rni; Lcr r. G'ri ')

'schlns; fasi?.-- vc ;?u br.'cken -- iVo Un -
'

geduld die Zci S'uisithrunj zu er-

warten glauben, aber mit Äang:n.ersüll:
werden, wenn diese Zeit nun endlich ge-
kommen ist. So wunderbar ist däS Herz
des Menschen, daß er mit Schmerzen die
jenigen verläßt bei denen er ohne alle
Freude weilte.

Werner hatte noch keinen Schritt ge-tha- n,

um seine Fessel zu ösen, er erwar-tet- e

ihn von der Gegenpartei und begnüg-t- e

sich damit, zu 'arbeiten.
Leonhard war oft um ihn, das stille,

blasse Kind störte ihn nicht, selbst wenn
es sich schüchtern an sein Knie lehnte und
stundenlang den Bewegungen der arbei
tenden Hand folgte. Oft schlief er dabei
im Stehen ein und dann hob Werner es
empor und bettete es sanft auf dem So
pha.

Von den übtigen Hausgenossen sah er
Niemand.

Luitgart war keine Natur, bei der ir-ge- nd

ein Entschluß, eine Sache tief zu
gehen vermochte. So leichtsinnig und
rücksichtslos sie vor fünf Jabren daS
Band ihrer Ehe geschürzt, so leichtsinnig'
und rücksichtslos stand sie jetzt im Begriff
es zu lösen, ohne sich besondere Gedanken'
deshalb zu machen. In diesem Augen
blick hätte wohl Niemand in ihr eine
Gattin vermuthet, die an einen so schmerz-lichen,äußer- st

folgensckweren Schritt fürS
Leben dachte. :

Sie stand vor dem Spiegel. Die'
schwere Seide ihres Kleides bog sich kra-che- nd

bei jeder Bewegung und ihre glän-zende- n,

dunklen Augen, blickten prüfend
auf ihr Bild in demselben. Ihre schma-le- n,

unruhigen Hände bogen unruhig an
den rothen Federn 'eines pariser Hutes
und sie plauderte unaufhörlich zu ihrem
Betrer hinüber, der hinter ihr im Sessel
lag und gemächlich eine Cigarre rauchte.

Du mußt mir zugestehen, Rolf, dan
dies Hütchen ein Meisterwerk ist; ich

glaube kaum, daß Deine, mir so ost als
Muster angeführte Gräsin D. etwas
Schöneres besitzt'

Wobl mözlick, Cousine, wenigstens
kleidet es Dich vortrefflich."

Glaubst Du, daß Werner jemals ei
nen Blick dafür gehabt hat 'i Seinetwe
gen bätte ich mir eine schwarze Katze auf
den ops seyen können, er hätte eS nicht
bemerkt." '

Ja,. er hat sich unverantwortlich we-ni- g

um'Dich gekümmert und doch Cousine
ich will nicht galant tverden, unter

Verwandten ist das Ueberfluß hatte
alle Ursache, auf Dich stolz zu sein.
Manch einer hat ihn um sein pikantes
Weibchen beneidet."

Sie zuckte aleickailtia die Achseln.

lfforttetzung folgt )

Halten Sie Ihre Hand
in einen Cchraubstock, drehen Sie an der
Schraube bis Ihnen der Schmerz unerträg
lich erscheint, und das ist Rheumatismus;
geben Sie der Schraube eine weitere Um
drehung, und das ist Neuralgie. Diese De
siuition dieser beiden Krankheiten gab ein
Professor in einem medizinischen College
seinem Auditorium und er fügte hinzu:

'Meine Herren, die Medizin kennt keine
sichern Heilmittel für keine derselben." Letz
tere Angabe ist jetzt nicht mehr wahr, denn
es ist wieder und wieder erprobt worden, daß

iWi
R

Beide heilen wird!W
C. F. TiUon. Freepott, Jll., ein Lokomotiz-fü- hr

der C. & ?k. 23. Eisenbahn, schreibt :
..Fünszeb Jahre lang ar lch mit fftheumatitm

prplagt und ich war einst vier Monate laq an'
Haus grflM. Ich habe iftci glatten bei tblo
thotoi getrauest nud scheine völlig atbtilt u sei.
Ich sann diese Medizin nicht genug lobe."

Wenn Sie LtblottorsS r.i-b- t in Ihrer Apotheke er.
halten können, werden wir Ihnen, nacb Smpkang d4
regulären Preises ein Dollar per Flafcb danelb
per Ervreß franco zusenden. Wir flen eJ lieber,
wenn Eie es von Jbrem Apotbeker kaufen, aber wenn
r dassU?e nicht führt, lassen Sie fiA nickt überreden,
ttoas Anderes zu versuchen, sondern drjttllen Sie so

sort bei un?, wie angegeben.

Wtthlophoros Co.
112 Wall Str.. New Aork.

j, Klek. II . Coucmak.

KLEE & COLEMAN,
Fabrikanten von

Mineral Wasser,
Sparkling Champalgn Cide'r n. Little Daisy.

Ebenso alleinige Agenten vsn Belfast Ginge?
uns Selzer'Waffer. '. 'v

Fontainen werden jvr,ett as Beft,llurg gesu'.t
Fnten erden auch vermtethet.

22, S28 8 230 Süd Delaware Str.
Indtanaxoli, Ind.

"Rl. It. Styer, Manager.

Rail Itoad Hat Store,

Frühjahrs - Oute !

NeutfterFacon soeben anne
kommen.

Billige Preise!
Gute Bedienung !

IXan besichtige die große Ankwskl bou

Herren-u.Kllabcn-Hjitk- tt.

'L?o.76SltVtlsSiu'sStk.

(Fortsevunj.)
balv schon? ch.yatte ditt Ab:

schied nicht ?t ab veiniukher. Werner,
Werner. Nie wie ich die Einsamkeit

ertragen?" ;

In der Hoffnung auf die Zukunft ;
OM,' VcjKi.ttcmi: r- V-- "

'"?'T '4 I ' f ' t t .r ".t -i li lll V V - -

Mtf aMf! t e.uc
Vhm 'hmvvM'A r.!tu
nan:e iidt -ivvur.

. . tu

gewichen, riocr )t ermannte aj, im er
dxli aucl' unter dcr Trenliuiia. vielleicht
mehr wie sie. denn er ginj bdsen Tagen
eutgegen; sie nur der Einsäikkeit.

Ich hätte Dich' gern näch Berlin
willst 3h mit mir kommen,

ona ?"
Gewiß !w

Unerbittlich durchlief die coimc ihren
oörgeschnebenen La'ns. Ä ie zögerte nicht
mitleidig, um den beiden gluallchen Un-

glücklichen, die ihr mit ängstvollen Au-ge- n

folgten, noct einig? längere Stunden
oes Zusammenseins zu gewahren; sie

hatte lein Empsinben für Glück und Un
glück, Leid und Freu der kleinen Erde
und der Menschen, die sich darauf beweg'
ten. Als der Morgen des Schadens
aus dem 'stillen Dorf gekommen war.,
batte sie sich sogar versteckt, graue Wol-kenschlei- er

umhüllten die Sditzen der
Berge und durchsichtiger 9!ebel hing in
der Luft. Wie sie den breiten Fahrweg
hinab fuhren, der sie nach der nächsten
Station bringen sollte, wandte Lona sich,

noch einmal um..
Lebewohl," sagte sie und winkte mit

der Hand rückwärts.' In Dir habe ich

zum ersten Male' erfahren, was es heißt,
glücklich ftin,!ch scheide mit schweren Her
zen, denn nur waS' wir besessen, bleibt
auf ewig unser."

Er nahm ihre Hand schweigend in die
seine und hielt sie so den ganzen Weg
über fest. Auch sein Herz war nieder
gedrückt und bekümmert, die kurze Selig
keit vorüber und rauh der Weg, der
vor ihm lag. DaS schloß auch ihn den
Mund. '

An einem regendurchflutheten, kühlen
Herbstabend kamen sie in Berlin an.
Das' einförmige Fallen der Tropfen auf
das Dach der Bahnhofshalle war eine

traurige Musik, die sie empfing, es machte
Lona schaudern. Fröstelnd lehnte sie

sich im Wagen an die Brust ihres Beglei-ter- s.

' Mit Windeseile rollte das Eoupe
durch die Straßen der Stadt nach We-ste- n,'

wo ihre Wohnung lag.' Ihr
däucbte es Windeseile und doch ging
das 'Droschkenpferd müde und unlus-

tig, einher, und sein Lenker saß in ahnli
cher Slimniunz auf seinem regennassen
Sitz. .

Sie starrte auf die angelaufenen Schei
ben und lautlos rann Thräne auf Thrä
ne über ihr Gesicht, als sie br sah, daß
nur noch eine kleine Spanne Zeit iin 8c'
liebt:r blieb, da warf sie plötzlich mit lt

Geberde beide' Arme vor
wärts, umklammerte seinen Hals und
schluchzte :

Werncr. Werner, ich kaun es nicht

ertragen. Dich zu lassen. " Mein Gott,
wenn Du mir verlorell gehst, muß ich

sterben vh,re Dich."
Er strich über ihr feucht Hör ihl

tbränemzaises Gesicht.
'

Wcitt luttt, l 'e!'.cb!e, keine Menschen.

macht kann ns trennen, wir gehören
einander auf ewig "

lind so lange soll ich Dich nicht wie-versehen- !"

Nacrie )w. Bis ich frei bin, le

fchj aller Fesseln, aller Ketten; bis ich vor
Dich hintreten kann ohne Porwurf, Du
mein,' ich Dem."

Sie schluchzte statt aller Antwort wild
und leidenschaftlich auf.

Ick kann es nickt ertragen ick kann
es nicht!"

Der Waae'n biclt.
Lebewohl, Geliebte, glaube an mich,

warte auf mich !"
Sie preßte ihren Mund mit solcher Ge

tvalt auf den seinen, daß sich ihre Lippen
blutig färbten, dann sprang sie hastig auf
die Straße.

Der Kutscher wandte, und der Wagen
rollte ie Straße hinab. Sie stand noch

regungslos auf demselben Fleck und
starrte ihm nach. Der Wind peitschte
ihr den Neger in das Gesicht und durch'
Näßte sie empfindlich, ohne daß sie dü:
rauf achtete. Mit weit geöffneten Au
gen folgte

--

sie den Umrissen der allmäh
licb Verschwindenden Droschke, hörte sie

auf das immer leiserwerdende Rollender
Räder.

Die Straße war menschenleer ; das
Licht der Gasflammen spiegelte sich in
dem regennassen Drottoir, auf dem Fahr
dämm standen kleinePfützen, ein Schauer
übersiel sie plötzlich ; war es durch die
Feuchtigkeit oder durch die gewaltige Ge
müthserreg"- -, die in ihr tobte?

Allein ,agte sie tonlos, zog den
Mantel fester um sich und trat in's
Haus.

Wie sie die Entreetbü? öffnete, kam ihr
Mädchen bestürzt herbei, sie war noch
nicht erwartet worden.

. Helfen Sie mir denn die nassen Klei
der ablegen und bringen Sie mir dann
eine Kasse Thee, Marie."

Das Mädchen war eilends um sie be

schäftigt, aber das Gefühl der Einsamkeit
vermochte Lona doch nicht loszuwerden,
obgleich lauter altgewohnte, altbekannte

Gegenstande sie umgaben.
Sie ließ die Hängelampe anzünden,

warf sich im Schlafrocke aus die Chaise
longue, horchte auf das monotone Rau-schc- n

des Regens, und ehe sie es selbst

wußte, waren ihre Gedanken wieder bei
dem, der jetzt der Inhalt ihres Lebens ge
worden war.

7. '

In der Nähe der Universität lag daS
stattliche Haus, dessen erste Etage das
Schild'des Professor Helmbrecht trug, und
vor welchem jedt der Wagen t)ielt. der ihn
vor kurzen Minuten now mn ona
fammen beberbergt hatte.

,r r i rn - t e,' ? t
'.'ttl ver Professor stteg zroslelno aus,

auch sem Gesicht war ernst und schmerzlich

bewegt.

'-
-t. V

Eistisbahn --Zelt. Tabelle.

Ankunft und Abgang der Elsendahnzage
in JndianapoliI,an und nach Sonn,

tag, den 2. Nov. im.
tteland, Colnmbst, Elueinuatt unö Iklt.

NüpoliZ isenbaha (Vee Li.
Abgang: Auknnft:

R 8 Ort .. 6.1S Km iliem. m
n rion u... lü.SO n 1 1 a n

SK'iS111''10 Ba ndero Ne 5,... 715m(e36t2til ioS8 3 osbe Stt, 9lV Ct 8 tU5 rÜ
vriztsssd Didisiss, C. C.Cscb S.r: -- VXn.1 '.... t.ü .'Mte11.13 ra i

V I

t::'i. i-t- i
:

v ..
. . . .5 V! I -

tcg-.!- ,' J'w.--,

9ltWburj, tVtuusati. k it. ?5?i, titjrcc:?.YL!V tw c tu.
j laglich 4.28 Ha oenom ennt. 9.49 fcw

D i t 9t CUlgf I K 3 C
BommtneonBt.iy.45 um , 9i tfloltA tiJT Bm

912) See aula. Cr aul.
eoftritagl lüOlln Sonntag .... 4.14 flm
SBVoetp fiy 5 P

r täglich 1 1).. 4.65 iKa i tögl'ch iaJ3Hn
SaryUn 9 ouig Danton 9j ftI.Sonnt 4.55Bia 6BBtCfi lslju Kw

'
Chicago oute dia Aokosu.

Thlea, Schnei. I Ind' Im.
H8tfi .

11.15 Rn) . Schnell,... oOtfC. A A JMk m - - tfta t. A
b (911s ,ii.uu i ncyri 0U.

1 rrrcl UtXm
Dasdalia Line.

ScUtiaU .... 7.15 Bm chBßll, JJBCa
XBp. 1165 Mail und :c...l04O Ba
Xini(ttto((. 4.i X0 rf. ... 3.33
Qatifte t. . Iii.' R Wall und ct. 4.4dKa
Jnr'rlt South Eoutk end

end Er ..10 And'xl Er... i

3 ettjJöepb?j4AWöa Sth Lend ir I Ez 42

Clneicnati Indianapolis, St. 8obU u. EhtcoAo
isenvayn. Tinrulnatt VUNfto.

Akoutis.L. 4. Sndisna? Kcr. 1H8B
weinnati &re Cm U.S.
tBCtnnati t... 10.45 Ueftern k ...
.O LVr IC. 3.. t 8 8 S

Ctnc. . . täglich ee.i3.UK
Cchieags Didistsu.

H9 A Bull . T.tlQm lUUW5 8,
khicago Mail t).:3.1U täglich e.. ZJS&
Bettern r d.lv N satovem icc ..N1.40L

ff tägUch I L aU x c.. SM
re llJSm Sincinnatt e. t U 9tm

Jsstrsoudille, Madisen und Znd'.ttapskit
kiseubadu.

tu 9t tag. I.. 4.10 B , ?iWrnuRU.
8 co ftec... 815 L ' JndAiiziek ttsii, 4S

Jnh AUao Wall 3 so m 1 g 1 31 j. 7.00 st
9l p t&2. 6.45 B l 6t 8 EgL ta I0.ti Rs

Wabssh, et. kouit & Pacisie.

etkl)Rait 7.15 Cn hiAi?rUg IMKw
lZ8( 2.15 in 5Ccl tr..ii.VA ich Det u tbÖaU. tJ&K

A 7.00

LokUdi!lk,Aew lbanh & Shuaao.-Nik.L- iLe.

dieago stsl..MjOiRm Ch cago j. tfiL.tl.Uen
188BCN ecc bJ)Ji:m 1 ons c luvir

ich Cüv khicag. ich. Cup Eble.
I 9RaU U.OiÄtn I 6s atl Km

JndisnapoliZ und et Louis Sifeubau.
Caa 9nxt. cc. üCkBIiUiIS sUch 7.19 tOn cc tBBBcfiuCtS 9t. . L4lPltssenoer. s,ÄuetkSl LavreetSzl
tafillä) l u ce.105 IndiamapoU He JU5K

Sadiatiaelll und Vincenuet fttscnbatjs.
0aU A Calio 1 S.1.S 1 CtneRB4 IUc.13 40 im
Btntfnntl kUc . 4.1 I KaU A Takk. .SO

et. CcuU Didision.
Uorefif IbtRu... 6.3Ü Cm 1 Nacht i 3JA tm
Kali u a&9x. HM UaU to JM im
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Oeftliche Division.
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StUnric 6 4,m Sekern 0p .... 4 45R

Judiana, VlosmiZton nndVefter EisenbahR

ittWail.. datiern S i.
nAIcrgücc iS täglich 3WCa

kraVsordo. kce. St itnc 6;ie 11.15
BA St 3 9z tfigll.10 m auann!.

CtnctaaattamUUn&autiancpßliitifciitfltu.
A StLoBil l.ifi 0 1 OBnetloUUEcc 8L0 Bm

eB,roiUeee 4.30 I all. 110
ÄBdpia et. . 6.40 M I nndf u e;cutno

tr. D.T.AR.VlLn Cindnnail See iu
ßfi2 Bttt t. . Lh,filormit I echla;.SajtK.

mUp. 4.xittiu
mit tt. (rwff'l'i.

OHIO-INDIANA-M- ICHIGANülmmm
THE BUSINESS HAN

TThen he travcis vants to gro qolck. wants to
be corafort&ble, wanta to aixive at destinatlon
on tiin, in fact, wanta a strlctly business
trip, and conseQTjcntly takes the popuUrVVabash Route, feelins that U 1s sure to met
his engapretnent and contlnuo to prosper AB4
te 2u;ppy.

THE TOURIST
ITas lang Blnce chosen tho W&bash U tb9
lavorite route to all tho rummer resortsof tb
Kast, Nortli and West, and W inter Keorte ot
the South . as the Company has lor veara pro
vided better aecommodations und moro a
tractions than suay ot Its rompoutors lor tixlm
c'aasot travel. Tourist Ticketa cau IV, tiad
at 1 edueed raica at all princip&l QZczz et Ua
Compaöy.

TECE PARMEB
In s&rchcf a ricwhomn.trherö I19 o&n te--
cure better return for Ins labor, ehouid to-jnem-

that the Wabasli Is tha xnost direct
route to Arkansaa, Texas, Kansas. Nebra.sk 8,
and all poInts South, West, andNorthwet-t- .

and that round-tri- p land-explore- rs tlcketa
at very low ratea are always on sälo at the
ticket offlees. . Dcscriptire advertising nat
tcr of Arkansas and Tcxa eent free to all
appücanta by addrcaslng tüo General ru
enger Agent.

THE INVALID
TVlll find tne Wabast the moßt cxmrwiemt
it)ute to all of the n rted hc&Ith reeoru cf
llünols, Missouri, Arkaiuas and Texas. anlthat the extensive throogli car BVStem and
euperior accommodatloiQi of this populärlino will add prcatly to hl9 comfort vhUe en
route. Pamphlets deseriptive o the majiycelebrated minoral spring of tho W'OSt &aa
Costh seat free on application.

THE CAPIT A TJST
Can petthe Information neceaaary to fecure
fiafeand profitable Investments In aricul
ture, etook-raisinp- r, mlninr. luxnberinfr, or
any of the many Inriting Leids throngHoutthe South and ett, by addreailng tho ua-dersign- ed.

F. CHANDLER,
Ciaertl Futesru 2 IMet 1 ;tat, SU lotlt, El.

LUNOIS IOW-A- MISSOURI

TOTED FOR

ILLrSTR.tTEt)
THE PEOPLPS

aad D2CS11T1T

Family Atlao
AGENTS or TUE

.
WORLD-INDE- XEO.

The Best, Ltt and t ricapest work of Ihr klad tatbe
market, lti a corobined ieomphy.Uletorr.Ou.ntr and l'anoram of the orid. lu Petple ad tu
lndoetrte. lt remblne four bWe I oaet A
complete Atla of ihe World: a complete Atu of th
U. 6.; b complete llluftrated HUiorv of the World,
and complete Oazetteer of the U.S. ItliUree
book 12x141 nclw. contalclnR SSO pape and bouod la
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i V sa, m vl:pcr."
j War sie allem".

Nein, der jciT,Maimiifrjunfr yolte
die FrauProfeM ab."

ti ist ant." sagte Helmdrechl und trat
j in jeinArbciirzimmer. zündete die Lcunpe
: mit dein arunen 3dirm an und setzte slck

un Sckreiblisch.
uvir iurt u,er Ailt S'affens
-- ,. . '..

, f
cw.i 1 fci::cr dicken

seiner i. i i?i;;t : hcfaU
zen inicte. er .ct'. j . aslc ;c qtt.au p

' r4 - iii lltf Sit t? ? h. iw i
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gtübelte.
Sein Heim d.'riuile ihn immer, heu-t- e

mehr renn zc; r tarn sich vor, als
gehörte nur er a!km nicht unter all
diese lurnriosen Gegenstände, mit denen
sich seine Frau zu, umgeben liebte, die

überall am Platze waren nur er allein
nickt.

Auch hr in sein Arbeitszimmer hat' i
ten sie sich in seiner. Abwesenheit einge-- !

schmuggelt, er wußte, Luitgart respellirlc
..:x.is i -- :r:.r t
Nilyls, wvirn e xyi gcrave iin-ordentli-

hingeschoben, mit einem Zuß
auf 'einem zerknitterten. Blatt Papier,
stand ,

ein kostbares Schreibzeug, und
Tintenflecke auf dem grünen Tuck deö
Schreibtisches zeigten, wie rücksichtslos
es benützt worden war, und doch besaß
sie ein zierliches Boudoir, ausgeschmückt
mit Aüem dessen sie nur bedürfte. Ber
gebenS hatte Werner im Anfang feiner
Ehe dagegen Krieg geführt, jetzt hatte er
schon einsebcn gelernt, das; rs nutzlos
sei. '

Ein anderes, zukünftiges Heim malte
sich seine, geschäftige .Phantasie, eine
Frau darin, die ihm geistig ebenbürtig
wär, die ihn verstand! Eine tiefe, ver
zehrende Sehnsucht nach Lona kam plötz
lich in dieser'gewohnten und doch unge
liebten Umgebung über ihn, daß er die

Augen noch mehr mit der Hand beschat
lete und ein tiefer Seufzer seinen Lippen
entfloh.

: Da kam es leise auf dem dunklen Tep-pic- h

herangeschlichen, ein weißes, kleines
Etwas mit bloßen Füßen und hellem locki

gen Haar! Sein Sohn! Einen Augenblick
zögerte' das Kind, 'sah mit'seinen großen
ermten Augen, die das blasse Gesichtchen

nocy . zarter erscheinen fiepen, auf den
Sinnenden, ob er eö .nicht demerkt?, dann
ging es langsam auf ihozü und legte sei-n- e

kleine Hand schüchtern auf daS Knie
desselben. '

Papa!"
Der Professor fuhr uS seinen Trau

men auf.
Leonhard, mein lieber kleiner Leon- -

hard, ich dachte. Durchliefest lange."
Er hob ihn auf den Achooß, küßte

die seinen Lippen, die sich ihm darbo-

ten, und strick liebkosend über den Locken-köpf- ..

' Ich habe nichz geschlafen, ich hört:
Dich kommen, Papa' und sprechen, aber
Minna wollte nicht, dav ich zu Dir ginge.
Nun ist sie fort, ich bin allein aus dem
Bett gestiegen. Wie gut, daß Du da bist,
mein lieber, lieberPapa."

Die schwachen Arme schlangen sich ;ärt:
lich um seinen HalS, und die schmale
Wange schnliegte sich an d.'n dunklen
Bart des Vaters.

Warst Tu auch ein braves Kind V4

3 aber Mama war immer fort und
Onkel Nolf anck, da bin ick allein geblie-ben.- "

ÜLerner seufzte, er drückte statt aller
Antwort den Kitaben fester an sich.
' 'Wie gut, daß Du wieder da bist,
mein lieber. Ueber Papa," flüsterte die
sanfte Kinderstimme nock einmal, dann
barg Sernyard den Köpf an des VaterS
Brust, und vald verkündeten tiefe Athem
zöge, däft er eingeschlafen, als hätte er nur
erst auf diesen einzigen sicheren Platz für
sein müdes, Ncines Haupt warten müs

' :'sen.
Vorsichtig heb der Professor den Kna

ben ernper und trug ihn in sein Bett zu
rück, er sah besorgt auf die zarten Züge
des Kindeö, das er so innig liebte, und
die ihm' sckmaler wie bei seiner . Abreise
erschienen; mit leiser Hand! strich er über
das weiße Kissen da zuckte der Knabe im
Schlaf cmpor,denn draußen riß eine Hand
kürz und heftiz''an de G.kockc. daß sie

schrilk das Haus durchtönte ' Erkannte
diese Hanpfwie der Glpckenlon scharf die
Stille des HauseS Durchschnitt, so ihr
gänzes Wesen sein Lebjtt. 'und cr war
machtlos dagegen geblieben all die langen1'::;"r' w 'Jahre.

Werner beugte sich noch einmal über
tzaö Kind, es war wieder .eingeschlafen, so

' ' "'K vi'T'-me- lt

ihn nichts mehr auf, seine Gattin zu
begrüßen. Er öffnete die ZHür des Spei
sezimmers und trat ein.

Guten Abend. Werner !" sagte die
helle Diskantstimme der jungen Dame.
die den THeatermantel bereits abgewor
sen und in voller Toilette an denl Eß
tisch saß) in nachlässig schleppendem
Ton, ohne sich zu erheben oder dem Ein
tretenden die Hand entgegen zu strecken.

Ich binKberrascht, daß Du schon hier
bist. Dein Urlaub, dachte ich, währte lan
Zer."

Hast Du meinen Brief nicht bekom

men, in dem ich Dir meine Ankunft für
heute anzeigtet ftügte er ruhig, abersei
ne Stirn' versinfterte sich.

O ja, ich erinnere mich, Du nanntest
darin za'wobl Sonntag, den 4. Oktober !

Ist heute Ssnntag? Ist heute der Bier
te V

' Sie.wandte sich mit den großen Augen
an ihren Nachbar zur Rechten, der mit
dem Hausherrn nur eine stumme Berbeu
gung getauscht hatte. '

Allerdings Cousine, so weit ich rech
ne."

Dann bitte ich um Entschuldigung,
aber ich setze voraus. Du hast mich nicht
vermißt! Willst Du nicht Platz nebmen,
Werner? Rolf, Du stehst auch noch ?
Ich habe Hunger wie ein Äolf." Und
Luitgarr begann mit den spitzen, kleinen
Zähnen einen Hühncrflügel zu benagen,
den sie schon aus dem Teller liegen hat

4 te; dabei flogen ihre glänzenden, braunen
Augen rastlos durcd das Zimmer, im
Fluge Alles erfassend, nirgends verwei-lend- .

Wenn sie das Antlitz deö Gatten streif-- .
ten,-blitzt- e es mitleidig spöttisch in ihnen

1

ns frnSftA Vir wtn-fc- r rtrli tTt r-- t
f r wr w Mf4yy vtiy j

ersben'ett Sand'hattendVen Kopf gey

gen, das ist' '

tvtiji ," r??f crund eineheißeBlut-d- i
ivc

. jücg i:: sein (!'cs:cht, ick kitte Dich,
nnii:: n t-.--xn ;n?!vJt. Wrtcru.:a:n
Deinerseits wenigsten circ S:un," i

der wir alleii'. sind.''
Rolf ist mein Better, uiein n ickster

Blutsverwandter, vor dem ich' keine Ge-hcimni- sse

habe. Seinem Emfluß vcr
danke ich den Muth eine .Scheidung zu
verlangen, damit wir Beide des elen
den Jochs ledig werden, das uns drückt,
denn ich gebe es ja zu auch ich ge
nüge Dir nicht. Dir wird . überhaupt
Niemand genügen,. Dich wird Niemand
lieben!"

. Werner hatte, schweigend zugehört, me-chanis- ch

drehte er das Messer zwischen den
Fingern, nur bei der Ettvähnung deö
Freiherrn von Luchsingen hatten sich ei
nen Äugenblick seine Äugen voll auf ihn
gerichtet, und der gewandte Hofmann war
unter diesem Blick crröthet, er wirbelte in
peinlicher Verlegenheit an seinem zierli
chen Bart

Warum unangenehme Dinge nicht so
bald wie möglich abthun, damit man mit
ihnen fertig ist," fuhr Luitgart wieder
sort, aber sie sprang auf und begann dabei,
im Zimmer herumzulaufen. Ich glaube
man kann 'einen begangenen Fehler nicht
besser wieder gut mache, als indem man
itrn eingestebt und so bald wie mög
llch redressirt. Als . ich meiner guten
Mutter damals den Kummer machte.
Dich zu heirathen, da ahnte ich nicht, daß
das Fait sich als falsch' erweisen würde.
Du hast mich nie geliebt, hättest Du
eS, wärest 'Du nachsichtiger mit mir ge- -

Wesen, Du nahmst mich aus Verech-nun- g

!"
Zum zweiten Mal spielte sie diesen

Trumpf aus und beobachtete ihn mit ih- -

ren unruhigen Augen dabei.
Wenn . ich Dich nicht glücklich gemacht

habe, fo stand daS jedenfalls auer mei-n- er

Macht, Du sagst ja selbst, cS war
ein Irrthum Deinerseits ; daran hat es
gelegen."

O nein; man belächelt die V.orurtheile
des Adels den andern Schichten der Ge-sellsch- aft

gegenüber, sie sind vollkommen
berechtigt. Nur Aristokraten heben die
Frau auf die Stufe, die ihr allein zu- -

kommt, nur Aristokraten sind liberal. Erst
jekt habe ich zu meinem Schaden die
Kluft empfunden, welche die Frau des
Professor Helmbrecht von ihren Standes-genosse- n

trennt."
Ja, ja. Du hast Recht," sagte er, und

zum ersten Mal svielte an diesem Abend
ein Lächeln um seinen Mund. Und
deshalb ist eS nur klug gehandelt, wenn
die Freiin von Luchsingen' so bald als
möglich darnach trachtet, den verlorenen
Platz wieder zu erobern, den sie einst aus
freiem Willen, für 'einen, besckeidenen
Gelehrten verließ." .

So willigst Du also mWSchei
dung ?"

5 !"
Das kleine Wörtchen kam so kalt, so ei-s- ig

heraus, daß das Weitere überflüssig
war) und trotzdem fuhr sie fort :

Ueber Leonhard werden wir uns ei-nige-

"
k

Bergiß nickt, daß Du eö warst, die'
Trennultg verlangte."

0 gewiß nickt, mein Entschluß ist
Felsenfest."

Felsen sieben bei Dir nicht fester wie
Rohre im Wind."

Er sagte es ironisch und erhob sich, da-be- i,

.

Du unterschätzest mich," rief sie pi-kir- t.

Desto besser für Dich, denn nun fällt
auch mein Wille ins Gewicht, und der
wiegt schwer."

Er schritt mit einer flüchtigen Berbeu-gun- g

der Thür zu, dann kehrte er noch
einmal um und setzte hinzu: .

.Du bist von jetzt ab Herrin Deiner
Zelt und -- unbehelligt in Deinen Räu- -

men, mir refervire ich nur mein Ar- -

beitszimmer. 'Das Mittagessen aber
wünsche ich der Dienstboten wegen mit
Dir gemeinschaftlich einzunehmen, bis

nun, bis Alles entschieden ist. Ih
nen, Freiherr von Luchsingen, überant
Worte ich Von jetzt ab das Wobl Ihrer
Cousine."

Die Thür siel hinter ihn; zu, er war
gegangen.

Einen Augenblick hielt Luitgart in ih
rem Auf- - und Ablaufen inne, stützte sich
mit dem Kinn auf die Lehne eines ge-

schnitzten Stuhles und fragte:
.Bist Du mit mir zufrieden, ; Rolf V

Gewiß, Du bast Völlig korrekt gehan-delt.- "

. '
Aber Du dafür kein Wort gesprochen,

die reinste chinesische Pagöde."
Du vergißt, daß ich in seinem Hause

war, ein Dritter spielt bei solchen ebe- -

lieben Szenen stets die kläglichste Nolle."
In meinem Hause," verbesserte sie

provozirend. Werner war ein armer Pri
vatadent, als ich ihn heirathete."

Desto. schlimmer für ihn, desto besser
für Dich, Eousinchen."

Und.Du glaubst, daß er so ruhig in
die Scheidung willigt?" fragte sie zwei
felnd. Ich glaubte eS nicht."

Sein Ja klang entschieden genug."
Gott sei Dank dann," sagte sie tief

ufathmend und preßte die Hände auf die
Brus- t.-

yDeine Felsen sind nicht fester wie Roh
reim Wind," hatte Werner zu ihr gesagt
und gewußt, daß er prophetische Worte!
damit gesprochen.

8..
Eine Woche war so, unerquicklich ge

nug, über des Professors Haus bal)ingc
zogen. Freilich Luitgart hatte nicht allzu,
viel davon empfunden; Korsofahrten wech

selten mit kleineren und größeren Gesell'
schaften,in denen man immer die anne klei
ne Frau haben wollte, um sie zu zerstreu-- '
en. Der Mann kümmerte sich doch gar
zu wenig um sie.' "

' Werner tä indeLen dabeim und arbev

n
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